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	Dachzeile 

Die Bund-Länder-Aktionswoche zur wirtschaftlichen Eigenständigkeit 




	Titel 

Wirtschaftliche Eigenständigkeit stärken: Aktionswoche bietet Orientierung für selbstbestimmte Lebenswege




	[bookmark: _Hlk229035485]Teaser/Kurztext  

Wirtschaftliche Eigenständigkeit ist das Fundament von Freiheit und Selbstbestimmung. Die Aktionswoche vermittelt das Thema bürgernah und gibt ihm durch Workshops, Online-Formate und lokale Aktionen ein Gesicht.




	Meldungstext

	Wie kann es gelingen, in den verschiedenen Lebensphasen finanziell auf eigenen Füßen zu stehen und den eigenen Weg selbstbestimmt zu gehen? Unter dem Motto „Finanziell auf eigenen Füßen stehen“ rückt die bundesweite Aktionswoche vom 15. bis 19. Juni 2026 das Thema wirtschaftliche Eigenständigkeit in den Mittelpunkt. Deutschlandweit machen Workshops, Online-Formate und lokale Aktionen darauf aufmerksam, dass die eigene wirtschaftliche Absicherung die Basis für gesellschaftliche Teilhabe und finanzielle Freiheit ist – in jeder Lebensphase.
Wirtschaftliche Eigenständigkeit: Worum geht es? 
Unter wirtschaftlicher Eigenständigkeit wird die Fähigkeit verstanden, den eigenen Lebensunterhalt dauerhaft und unabhängig von privater oder staatlicher Unterstützung selbst zu sichern – auch bei veränderten Lebensumständen wie Familiengründung, Erwerbsunterbrechungen oder im Ruhestand. Grundlage hierfür ist eine substanzielle Erwerbstätigkeit.
Orientierungswissen als Kompass: Lebenskarte und Lohn-O-Mat
Wirtschaftliche Eigenständigkeit braucht neben guten Rahmenbedingungen, die es Frauen wie Männern ermöglichen, erleichtern und lohnend machen substanziell erwerbstätig zu sein, vor allem ökonomisches Orientierungswissen. Genau hier setzt die Website „Lebenskarte: orientieren, informieren, auf eigenen Füßen stehen“ an: Sie bündelt anhand von acht Lebensstationen staatliche Informationen, Beratungsangebote und Online-Rechner, damit wichtige Entscheidungen rund um Einkommen, Absicherung und Altersvorsorge gut informiert getroffen werden. Teil der Website ist der neue Erwerbseinkommensrechner „Lohn-O-Mat“. Dieses digitale Tool macht die finanziellen Folgen von Erwerbs- und Lebensentscheidungen erstmals auch im Paarkontext individuell berechenbar. Ob es um die partnerschaftliche Erwerbsarbeit, Steuerklassenwahl, Jobwechsel oder die Anpassung der Arbeitszeit geht: Der „Lohn-O-Mat“ zeigt, wie sich solche Entscheidungen auf das Einkommen und die Rente auswirken. So wird ökonomisches Wissen zum Kompass für informierte Entscheidungen. 
Eine gemeinsame Aufgabe für Bund und Länder
Die Stärkung der wirtschaftlichen Eigenständigkeit ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die nur im Schulterschluss von Bund und Ländern sowie in Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft bewältigt werden kann. Eine aktuelle Studie des SINUS-Instituts zeigt den Handlungsbedarf: Nur rund die Hälfte der Menschen in Deutschland erreicht ihr Ziel der wirtschaftlichen Eigenständigkeit – bei Müttern mit kleinen Kindern sind es sogar nur 28 Prozent. Die Aktionswoche schlägt die Brücke von der bürgernahen Vermittlung praktischer Hilfsmittel hin zur politischen Gestaltung für eine finanziell selbstbestimmte Zukunft.
Politischer Austausch und Videokampagne
Ein zentraler Baustein der Woche [ist/war] ein hochrangiger Fachaustausch am 18. Juni in Dresden. Gemeinsam mit der sächsischen Staatsministerin Petra Köpping, ausgewählten Expertinnen und Experten sowie den Ministerinnen und Ministern der Länder für Gleichstellung [wird/hat] Frau Bundesministerin Prien [diskutieren/diskutiert], wie substantielle Erwerbstätigkeit für alle lohnenswert gestaltet werden kann.
Begleitet wird die Aktionswoche zudem von einem Videoprojekt: Unter dem Satz „Wirtschaftliche Eigenständigkeit bedeutet für mich…“ teilen politische Entscheidungsträgerinnen und -träger ihre persönlichen Visionen einer selbstbestimmten Lebensführung. Die Aktion verdeutlicht, dass hinter politischen Kennzahlen echte Lebensentwürfe stehen, die verlässliche Strukturen brauchen.
Mitwirkung
Verbände, Kommunen, Träger, Unternehmen und zivilgesellschaftliche Initiativen sind herzlich eingeladen, sich auch nach der Aktionswoche mit Veranstaltungen zu beteiligen. Ob mit Informationsangeboten, Veranstaltungsbeiträgen oder medialen Formaten: Ihr Engagement ist entscheidend, um das Thema wirtschaftliche Eigenständigkeit sichtbar zu machen und nachhaltig zu verankern.








	Weitere Informationen, die verlinkt werden können
· „Lebenskarte: orientieren, informieren, auf eigenen Füßen stehen“ 
(aktuell noch Prototyp; am 18.06. erfolgt die Veröffentlichung der offiziellen Version)
· Projektwebseite Wirtschaftliche Eigenständigkeit 
· SINUS-Studie „Auf eigenen Füßen stehen“, 2025
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